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Aus der Praxis für die Praxis ï

familienbewusste Unternehmenskultur 

verstehen, verantworten, verankern
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Eintreffen, frühstücken, sich vernetzen
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Herzlich willkommen!
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Keynote Prof. Sonja A. Sackmann, Ph. D. 

Kurzprofil

Ư Lehrstuhlinhaberin für Arbeits- und Organisations-
psychologie an der Fakultät für Wirtschafts- und 
Organisationswissenschaften (Universität der Bundeswehr, 
München)

Ư Vorstandsmitglied des Instituts Entwicklung zukunftsfähiger 
Organisationen sowie des Forschungszentrums für Strategie, 
Führung, Unternehmenskultur und Personalmanagement 

Ihre Forschungs- und Arbeitsschwerpunkte 

Ư Unternehmenskultur: Entstehung, Entwicklung, Veränderung, 
Auswirkungen auf Leistungsfaktoren, Umgang mit kultureller Vielfalt

Ư Führung und Führungsprozesse: Rolle von Führungskräften bei 
der bewussten Kulturgestaltung und -veränderung, Führung und 
Führungsqualifikationen von morgen, Mensch und Ökonomie

Ư Neue Formen der Arbeits- und Organisationsgestaltung:
virtuelle Team- und Zusammenarbeit, Umgang mit 
Wissensbarrieren
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Keynote Prof. Sonja A. Sackmann, Ph. D. 

Ư In ihrer Keynote ging 
Prof. Sackmann darauf 
ein, welche Rolle die 
Unternehmenskultur 
spielt und wie sie 
beeinflusst werden 
kann. 

Ư Dazu war es zunächst 
notwendig, sich 
genauer anzuschauen, 
was unter diesem etwas 
abstrakten Begriff 
ĂUnternehmenskulturñ
zu verstehen ist. 
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Ư Landläufig wird Unternehmens-
kultur mit Aussagen wie ĂDas, 
wof¿r wir stehenñ oder ĂSo wie 
man es bei uns machtñ 
beschrieben.

Ư Unternehmenskultur ist Ădas von 
einer Gruppe gehaltene Set 
grundlegender Überzeugungen 
(é)ñ, so Sackmann. 

Ư Wichtig ist dabei die 
Übereinstimmung der 
proklamierten und der gelebten 
Kultur in einem Betrieb. Ist dieser 
ĂKulturfitñ gewªhrleistet, kommen 
83 % der Beschäftigten gern zur 
Arbeit und 69 % sehen sich zu 
einer soliden Balance zwischen 
Arbeits- und Privatleben ermutigt, 
erläutert Sackmann.

Keynote Prof. Sonja A. Sackmann, Ph. D. 

Zentral ist, was 

unter der 

Oberfläche ist. 
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Keynote Prof. Sonja A. Sackmann, Ph. D. 

Unternehmenskultur 

ist Chefsache.

Ư Unternehmenskultur ist 
kein starres Gebilde, 
sondern kann kontinuierlich 
entwickelt werden. 

Ư Eine entscheidende Rolle 
spielen neben den 
Rahmenbedingungen, wie 
flexibler Arbeitszeit oder 
Teilzeit, die Führungskräfte, 
die laut Sackmann auch als 
ĂKulturprªgerñ oder 
ĂSymbolfiguren der 
Unternehmenskulturñ 
bezeichnet werden können. 
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Tipps für eine familienfreundliche 
Unternehmenskultur

Für eine Unternehmenskultur, die die 
Vereinbarkeit von Familie und Beruf 
unterstützt, spricht Sackmann sechs 
Empfehlungen aus:

Ư familienfreundliche Angebote 
(Arbeitszeit, -ort, 
Entlastungsmöglichkeit etc.),

Ư Flexibilität (Organisation, Menschen 
etc.),

Ư offene und direkte Kommunikation,

Ư gegenseitige Rücksichtnahme,

Ư familiensensible Kolleginnen und 
Kollegen und 

Ư familienfreundliche Führungskräfte.

Keynote Prof. Sonja A. Sackmann, Ph. D. 
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Fishbowl: Im Gespräch mit familienfreundlichen 

Unternehmen


